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Maden.
dark.

Pneumatische
cur.
e ö f f n e t.
<elir.

Wiesbadener Bade -Blatl.
sbäder

hemt täglich ; wöchentlich einmal ein»
au Ptliste der anwesenden Fremden.

_ Abonnementspreis:
ihr das Jahr . . . 12 M. — g 113 M. 50 Pf.

" " Halbjahr 7 „ 50 g’s ) 8 „ 70 „
» „ Vierteljahr 4 „ 50 ä -Sl 5 „ 50 „
>. einen Monat 2 „ 20 a ' 2 „ 50

Cur- und Fremdenliste.
19. Jalirgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.

Einrückungsgehühr : Die vierspaltige Petit¬
zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Preise.

3543

Haa^ n+1̂ 11?eil “'̂ 'nna ^nie:  WIESBADEN in der Expedition , Cnrhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen -Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp.,
^ ^ sein & \ ogler , Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden -Dank in BERLIN , Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

M 3. Mittwoch den 3. Januar 1883.
_ _ _ _ gejjgj. ur ua deutlich geschriebene oder  ungenau anfgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-

gs ’ Wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen , können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
■JUUftla ar-. -:,P- remd0’ solche Briefe oder Sendungen erwarten , werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiserl . Postamte und Kaiserl . Telegraphen -Amte , Rheinstrasse 9,1-- 1®_eri; Die Redaction.
Jhr.
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8.

Nachmittags 4 Tliir

Ouvertüre zu „Preziosa“ . . . .
La ronde de nuit, Tonstück . .
Lenzblüthen, Walzer.
II. Finale aus „Die weisse Dame»
Ouvertüre zu „Die vier Lebensalter“
Elfenspiel , Mazurka-Caprice . .
Serenade.
Melodiencongress, Potpourri . .

Weber.

Kontsky.
Oungl.
Boieldieu.
Frz . Lachner.

Voigt.
Braga.
Conradi.

er.
1883.

Rundschau:
Kgl, Sshlass.
Carhaut£
Colonnaden,
Cur-Anlagen.
Koshbrunnsn.
Heidenmauer.

Museum,
Kunst-

iusstailung.
Kunsfvarein.
Synagoge.

Kath. Kirche.
Evang.Kirche,
Bergkirche
Engl, Kirche,

Palais Paulina
Hygisa-Srupps

Schiller-,
Waterloo- £

Krieger-
Denkmal,
£c. £c,

Griechische

Farnsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

>CSOC %3C » CX300CX3CSOOOC *OCX5C

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lftstner.

Abends 8 Uhr.

1. Gailthaler Jäger-Marsch . Koschat.
2. Ouvertüre zu „Blindekuh * . Joh . Strauss.
8. Scene d’amonr , Entr ’acte aus „Tovelille“ . HameriJc.
4. Le rendez -vons, Walzer. Gounod.
5. II. Finale (Rütli -Scene) aus „Teil * . . . Rossini.
6. Die Fingalshöhle , Concert-Ouverture . . Mendelssohn.
7. Reigen seliger Geister aus „Orpheus“ . . Gluck.
8. Fantasie über russische Lieder . . . . Schreiner.

Vu

ao-Jägerkate
der lästigen
Messer mit

e. Der von
; an diesem
' sich dabei
i wird denn
1 zu Grunde
st die, dass
ehne bindet,
Volk nimmt
chlingt ihn,
ms — die

var, stellte
ere Fragen
nein Herr,“
sagen, dies

Feuilleton.

Meteorologischer Monatsbericht vom December 1882.
viy ** Wiesbaden , 1. Jan . Unter den Wintermonaten ist keiner mit so
1e poetischem Zauber umwoben, als der December. In den langen Nächten
^ ■selben schaffen liebende Hände die Gaben für die Menschenkinder . Wer

,aJ e, so. v°h_ allem „Glück und Stern “ ausgeschlossen, dass in seiner Seele
dt ’- R ^ie, ^ ™ nerung an Lichterglanz und Weihnachtsjubel festhaftete ? In

ii ^ aucb die Natur einen herrlichen Hermelinmantel umgelegt,
We'h n c*raussen  ruht und schläft . Leider aber war dies Jahr unsere
End* ^ ohtsfreude keine ungetrübte . Das Elend, welches der endlose Regen
in -R oromher über unsere nächsten Nachbarn gebracht hatte , zitterte noch
Unf| Joelen nach und Ende December wiederholte sich die Hochfluth
voT n 1 ™de ist noch nicht abzusehen. Selten hat ein Jahr so hoffnungs-

u egonnen und so trostlos geendet.
beso P61 Eecemher hatte hei uns vorzugsweise trübes Wetter, jedoch keine
Tacfe 6rS  , s âr^ en  Niederschläge . Wolkenlos war der Himmel an keinem
Ta^en Leiter mit leichten Wolken nur an 4 Tagen, während an 5
blieb ,1 aierr.b ew ölkung wechselte mit Aufheiterung . An 22 Tagen aber
schläa-e^ £anz  bedeckt . Dagegen waren 12 Tage ganz von Nieder¬
au 4 T r<31’ an  0 Tagen fielen geringe Mengen, oft nur feines Rieseln,

otwas Schnee und nur an 6 Tagen goss es in der ge-
äusserst .y e*s.e’ d'ban und Reif lag an 3 Morgen und 7 Tage waren
Ta? dunstig . Nur der 29. war ein wirklich schöner, frühlingswarmer
WmdsHvf jftbewegung war ziemlich gering . An 13 Tagen herrschte volle

e oder wehte nur leiser Zug, an 16 Tagen wehten mässige Winde

und nur an 2 Tagen traten starke Böen aus Südwesten auf. Die polare
Strömung herrschte an 13, die äquatoriale an 12 Tagen vor. Der Luft¬
druck aber zeigte sehr starke Schwankungen . Anfangs stand das Baro¬
meter ziemlich hoch, dann folgte eine sehr tiefe Depression, darauf um die
Mitte des Monats ziemlich hoher Luftdruck , der alsbald wieder in ziemlich
tiefe Depressionen überging , aber gegen Ende sieh wieder auf die anfäng¬
liche Höhe hob. Der niedrigste Stand des Quecksilbers war 732,5 mm  am
4., der höchste aber 763 mm  am 20. An 14 Tagen war der Luftdruck über,
an 17 aber unter dem normalen Mittel von 750 mm. Die Wärme des Monats
aber bewegte sich sehr gleichmässig um die Frostgrenze auf und ab. Merk¬
würdig ist , dass die Bewegung im Ganzen nicht wie gewöhnlich abwärts,
sondern aufwärts geht . Die ersten Tage zeigten sinkende Wärme , dann
folgten 3 Tage leichter Frost , bis am 26. eine ganz ungewöhnliche Wärme
über den Ocean herüber kam, welche das plötzliche Schmelzen des Schnee’s
und die zweite Hochfluth bewirkte . Die niedrigste Temperatur hatte die
Nacht des 3. mit — 6,4°, die grösste Wärme dagegen der 27. mit -f- 14,8°.
Die Mitteltemperaturen aber liegen dementsprechend zwischen — 2,5° am
3. und -j- 12° am 27. (gegen — 3° und -f- 8° voriges Jahr ) . Das Monats¬
mittel aber berechnet sich auf -j- 3,5° (gegen -(- 2,6° voriges Jahr ). Die
relative Feuchtigkeit war auch im December fortwährend äusserst hoch und
betrug gar oft 97 $ , selbst Mittags , nur der 2. hatte ausnahmsweise 54 $ .
Wie ich jüngst in diesen Blättern hier dargelegt habe, sind alle bis jetzt
bekannten Gründe und Ursachen für diese merkwürdige Witterung nicht
genügend , sie zu erklären . So trostlos es auch seiu mag , es bleibt uns
nichts anderes , als ahzuwarten, bis es anders wird.

J . J . Maier.
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Angenommene Fremde«
Wiesbaden , 2. Januar 1883.

Oer Nachdruck der Cur- & Fremdcnliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Ämter s Süding, Hr̂ Fabrikbes. m. Fr., Hagen. Moskopf, Hr. Fabrikbes,, Fahr.

Brunow.

Zadeck, Hr. Kfm., Berlin.
Rarem  Seheid , Hr. Viren, Wadgassen.
Rette vu .es Barker, Hr. m. Fr., London.
Mtauel1  Schrecker, Hr., Cöin. Schulemann, Hr. m. Fr., Berlin.Hr. Graf, Baden-Baden.

8Eer . Hr. Kfm., Alpenrod. Walther , Hr. Kfm,  Cöln . Ernst , Hr.
TWfcm»™ w°b 6i?r ‘ I5ah?"’ Hr’’ D'Henburg. Hirschei, Hr. Kfm., Frankfurt.

_ Derkmann, Hr. Kfm., Firt . Fiotono, Hr. Kfm., iierlin.
Eisenbahn - Rotels  Klug , Hr. Dr., Frankfurt. Pflüger, Frl. Rent., Bonn.

^Biebrich WaM 1 V- Reimer» Rr-. Dresden . Wiesner , Hr., Biebrich. Rohn, Hr.,

Rotel » um Rahns  Schroeder, Frl., Berlin. Mitteldorf, Hr. Insp., L.-Schwalbach.
Vier Jfahres » eilen s Ullmann, Hr. m. Fr. u. Tochter, Leipzig.
RaiserbaaUs  v . Stryk, Hr., Livland, v. Grünefeldt, Hr., Livland.
Roltlene Rettes  Limcin, Hr. Kfm., Petersburg.
JVaggauerjrof.  Beateke , Hr., Strassburg. Ledig, Hr. m. Fr., Dresden. Nothmeyer.
ist raum all JVerolhal:  Burchard, Hr., Rostock.
Rote ! ttu JVoril s Bernstorff, Hr. Graf Lieut., Schwetzingen.

Theils derselben ist untersagt and wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.

^Hrftud ' ^ /onn^ '^ ’sah ^ R00^ Auhagen , Hr. stud ., Bonn. Busseck
Saarbrücken Sahrholz - Rr. Kfm., Hamburg . Oertel, Hr. Reg .-Baumeister,

Hhein - Hotels  Warburg, Hr. Dr. m. Farn-, Hamburg. Meyer, Hr. Kfm. Cöln.
Maumus, Hr. Yicar, France.

Sehutxenhofs  Joseph , Hr. Kfm., Stuttgart. Nagel, Hr. Kfm., Bendorf.
Weisser Sehtean : Hergenhahn,  Fr . Landgerichtsdirector, Limburs. Herren bahn,

Hr. Landgerichtsdirector , Limburg. Schönstadt , Fr . m. Tochter , Berlin ^
Sterns  Schönenberg, Fr. Consal, Königsberg,
Taunus -Rotel:  v Rochmanoff, Hr. Rent., Russland. Schilling, Hr Kfm m Fr.,

Hanau. Sombart , Hr. Reg .-Rath m. Fr., Frankfurt 8 ' 1 ' £r
HÖPPner' Hr' Kfm" St6ttin- Holl. Hr franz. Generalconsul

Rote ! Wogets  Franke, Frl., Ems. Köppelmann, Br. Officier, Batavia.
Privathotel Wen « : Karden, Hr. Rent., Baden-Baden.

Zyklus

1

des
«nd de;

C

In Privathäusern:  Prange , Hr. Gutsbes. m. Farn, Buenos-Avres Förster,
Hi ., London, Pension Mon-Repos . Förster , Frl ., London, Pension ^ fon-Repos.

1 . Synr
2 - Adel

Milde Spenden
für die durch Uebersehwemmung so schwer Heinijresucliten im
Ried , in Franbenthal , Worms und Umgegend nehme
ich gerne zur augenblicklichen  Beförderung und zwar zum Zwecke
der Abhülfe gegenwärtiger Nothlage , Beschaffung von Le¬
bensmitteln , Brennmaterial  oder zur Beihülfe in Krankheits¬
fällen entgegen . Jeder freundlichen Spende bitte ich Angabe des Be¬
stimmungsortes beifügen zu wollen.

_ JÖerd. Bfl Cj 'I. Curdirector.

Hötel Alleesaal
Pension — Restaurant — Milchkur -Anstalt.

2 - Soli

Deutsche Weinstube

von Jacob Diit , Kirchgasse 40.

3579

Restauration d la carte zu jeder Tageszeit.
Table d ’liote um 1 Uhr.

Vorzügliche Weine.

CIilsl Iit ©l
IG Webergasse 16.

Modewaaren- &Put*-Geschäft.
Bänder , Blumen, Federn, Tülle, Spitzen, Schleier, Summte, Weisswaaren , Stroh - & Filzhüte.

WM " CJariiirte Hüte , "dZ
Coiifüren, Fichüs , Barben , Cravatten , Büschen , Fächer , Schmucksacben &c.

3562 Grosse Auswahl . — Feste Preise.

Takle d’höte 1 Uhr per Couvert 1 . 2. — Restauration ä Ia carte.
Anerkannt vorzügliche Weiss - Rotliweine.

Die Milchkur - Anstalt steht unter Aufsicht des ärztlichen Vereins
3685 und des Thierarztes I . Classe Herrn Michaelis.

*4. Zwei

Wasserheilanstalt Bad Nerothal zu Wiesbaden.
Eröffnung der electrisclien Bäder

((konstanter und unterbrochener Strom).
Einzelbad : 11 Mark. Ein Dutzend Bäder : 30 Mark.

5 - Kreii

6- Zwei

Kalte und warme Bäder . Kiefernadel - und Dampfbäder . Pneumatische 7 . Vors
Apparate . Electrotherapie und Massage . Milchkur.

Die Anstalt ist das ganze Jahr hindurch geöffnet.
4028 Dirigirender Arzt und Besitzer : Dr , Uehr.

Der C

Electrisehe Voll-, Sitz-,Hand- und Fnssbäder
.Hotel Massaiier Hof.4030 I. re

ClftarL Rheinländer
Putz - &ModegescliäftWilhelmstrasse 24

Hotel Dasch
Garnirte Damen- und Kinderhüte,

3719 Coifüren &c. &c.
Reelle Preise.

Wilhelmstrasse 24
Hotel Dasch

Specialität in fertigen Trauerhüten
und Nouveautös.

Grosse Auswahl.

Billets 1
Die I

Saales £
geöffnet

Allerlei.

Der erste grosse Maskenball  im Gurhanse wird am
Samstag über 8 Tagen , resp . am 13 . Januar  stattfinden.

abzunehmen. Es ist allbekannt, dass antike Möbel, zwei- und dreihundert Jahre alt, die
sich von jedem gewünschten Zeitpunkt in der Weltgeschichte herschreiben, jedes Jahr inrfvnooün TVTnnrrnn von TJamonirfArt ctno rF o rrnolinViL .mVir-ci„1,f ,71„ „ • u r i i, "Ci

' , Rl“ e Hinrichtung in Dänemark , ln der Nähe von Nakskow auf Laaland fand
kürzlich die Hinrichtung des Raubmörders Anders Själländers unter grauenhaften Umständen
statt , und einstimmig spricht sich die Presse der Hauptstadt für eine radicale Reform des
Executionswesens oder für die gänzliche Abschaffung der Todesstrafe aus. Seitens der
Behörden waren sehr unzureichende Vorkehrungen, sowohl für die Execution selbst, als
zur Aufrechterhaltung der Ordnung unter circa 4000 Zuschauern getroffen. Auf der
blossen schneebedeckten Erde wurde der Richtblock aufgestellt, so dass das Publikum sich
denselben genau besehen konnte. Die Staatsgewalt repräsentirte ein alter Polizeidiener.
Gegen 8 Uhr kam der Delinquent, begleitet von einem Prediger , dem Hardesvogt, dem
Distnctsarzt und einem Gefangenwärter, auf dem Richtplatze an. Nachdem das Todes-
urtheil verlesen und der Mörder reumüthig sein Verbrechen eingeräumt hatte, wurde er
nach längerer Rede mit dem Prediger, dem Scharfrichter übergeben. Mit grosser Lang¬
samkeit entkleideten Letzterer und sein Gehilfe den Oberkörper des Verbrechers und
erst nach langen Bemühungen konnten die Halseisen über seinem Nacken befestigt werden.
Wahrend der Gehilfe des Scharfrichters zur Seite trat , ergriff der Letztere das Beil : der
erste Hieb traf das Halseisen und die Schulter. Trotzdem das Halseisen losgesprungen
war, blieb der Delinquent auf dem Blocke liegen. Nun erhob der Scharfrichter das Beil
zum zweiten Male, und traf den Hals, aber nicht genügend, um den Kopf vom Körper
zu trennen. Das Blut pntzte dem Scharfrichtergehilfen ins Gesicht; der Delinquent machte
krampfhafte Bewegungen mit der erhobenen linken Schulter, das Gesicht dem Scharfrichter
mit entsetzlichen Ausdruck zugewandt. Endlich nach dem dritten Hiebe fiel der Kopf
zur Erde , während der Körper vom Brette fiel. Der ganz mit Blut üherspritzte Scharf-
richtergehilfe hielt einige Secunden den Kopf an den Haaren in die Höhe. Das Publicum
schrie mcht — von Grauen erfasst, stand es sprachlos da , mehrere Personen wurden
ohnmächtig. Aber noch nicht genug damit! Während nach dem Sarge gesucht wurde,
llöste sich alle Ordnung auf und nun entstand ein grosses Gedränge, um den an der Erde
fegenden, entsetzlich zugerichteten Körper zu sehen. Nur mit grosser Mühe wurde letzterer
endlich bei Seite geschafft.

grossen Mengen von Denjenigen ans Tageslicht gebrächt werden, die sich auf das Geschäft
verstehen. Alte Uhren, alte Toilette, alte Bettstellen, auch wenn erst gestern gearbeitete,
haben grossen Werth in den Augen Vieler, die sich mit einem alterthümlichen Aeussern
begnügen. Jetzt schwärmt man für wurmstichige Möbel. Derartige Stücke werden durch
ein paar Schüsse Schrot leicht hergestellt. Alte Häuser, die eingerissen werden, liefern
das wurmstichige Holz, aus welchem Möbel, die von Philipp von Spanien gebraucht
wurden, gemacht werden. Frankreich erzeugt altes Rouen- und Sevresporzellan in Massen;
Limoge-Email ist reichlich vertreten. Das neue (fast Alles ist neu) wird einen Monat in
feuchte Erde gelegt und dann je nach Bedürfnis des Käufers 300 oder 400 Jahre zurück-
datirt . Im Alter hat er das Aussuchen. Die berühmten Stücke aus der Zeit Heinrich’s H-
werden das ganze Jahr fabrizirt. Mit Fluorwasserstoffsäure behandelt, werden sie in kur¬
zer Zeit antik. Eine Vase, 20 Schillinge im Werth , kann man mit Hülfe von Säure, die
10 Cents kostet, auf 300 Pfd. Sterl. gebracht werden. In Berlin kann man sich römische
Thongefässe aus der Zeit aller Kaiser massenhaft verschaffen.

Herstellung von Alterthümern . Tausende suchen im Auslande ihr Geld los zu
werden, und ein Heer von geschickten Arbeitern thut sein Mögliches, um ihnen dasselbe

Der Strassblirger Teller . Aus Strassburg ist vor Kurzem ein Beitrag zur kultur¬
historischen Entwicklung unserer Tage in Gestalt einer „Teller-Reform“ geliefert worden-
Die „Tägliche Rundschau“ berichtet darüber : „Die Herren Martin Zoch und August Thomas
in Strassburg (Eisass) treten auf dem arg vernachlässigten Gebiete des Tellers reformatoriscb
auf. Wird Suppe in gewöhnlichen Tellern gereicht, so ist es, wie in der Patentbeschreibung
ausgeführt wird, nicht immer zu vermeiden, dass der Daumen in die Suppe, oder di®
Suppe an den Daumen geräth. Deshalb haben die Erfinder einen Teller construirt , def
mit einem ringsherumlaufenden Rand oder Plantsch versehen ist. Fliesst ein Theil Suppe
doch über und kommt mit der tragenden Hand in Berührung, so kann er wenigstens nicht
wieder zuriickfliessen. Sonst macht sich der Rand noch dadurch nützlich, dass er di«
zurückgelegten Speise-Abfälle, Knochen, Obstkerne &c. oder auch Salz, Senf aufnimnff-
Mit diesem Rande sollen deshalb auch flache Teller versehen werden. Derselbe beein¬
trächtigt die Schönheit des Tellers, nach der Abbildung zu urtheilen, keineswegs.“

Eine Bestechungs -Taxe . Ein interessantes Schriftstück, eine wohlgeordnete Be¬
stechungs-Taxe, näch welcher Ende des vorigen Jahrhunderts die Mitglieder des geistliche0
Ressorts ihre Preise normirten, wurde kürzlich von einem russischen Journal , dem „Histo¬
rischen Boten“, veröffentlicht. Die Taxe ist im Jahre 1789 von einem Consistorialsecretät
Muratoff zu Nutz und Frommen der weiten Taschen eines hohen Consitoriums in tabella¬
rischer Form zu Papier gebracht. Hier einige Beispiele aus diesem amüsanten Preiscourant-
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Curhaus zu Wiesbaden.
4t ]us von 12 Concerten unter Mitwirkung hervorragender Künstler.

Freitag den5. Januar, Abends7Vs Ihr:

VII . Concer t
unter Mitwirkung

des Herrn fmUStUV

T K . K . Hofopern -Sänger aus Wien,
Kammersänger Sr . Majestät des Kaisers von Oesterreich,

des Pianisten Herrn Professor Anton Rückauf aus Wien
anf ca ‘ Musiker verstärkten städtischen

Urorchesters unter Leitung des Herrn Capellmeisters
Louis Liistner.

3s. Förster,
ou-Repos.

Lnstalt.
Ia carte.
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irk.
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bäder

Beethoven.

Joh . Brahms.

PROGEAMM.
• Symphonie Ho. 7 in A-dur . Beethoven.

2 - Adelaide . . . .

„ _ Herr G . Walter.
3- Soli für Pianoforte:

a) Andante aus op . 5 • • j
t>) Rhapsodie , op . 79 No . 2 j ' * '

Herr A . Hüe/tattf.
’̂ si Lieder mit Pianoforte:

a) Liebesbotschaft . i
b) Ständchen . . . j. Frz - Schubert.

j. ^ _ Herr G . Walter.
—reisleriana , Fantasien für Pianoforte (No . 1, 4 , 5 u . 7) R . Schumann.

Herr A . Itiieliaaf.
2wei Lieder mit Pianoforte:

a) Persisches Lied . A . Rubinstein.
b) Früplingslied . Gounod.

_ ^ Herr G . Walter.
verspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg “ . . Wagner.

^ Coneertflügel ist aus der Hofpianoforte - Fabrik
9L. ASeclisteln in Berlin.
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Preiscourant-

lintrittspreise:
I. reservirter Plate : 4 Mark; II. reservier Platz : 3 Mark-

Biliet , - Nichtreservirter Platz Ä Mark. '
D e S ; " aÄaMni  verausgabt werden.

ri VllU  wird nur  erforderlichen Falles geöffnet.
, Saales 1® !!̂ ? ' 1? Conc.eit ™ werden die Eingangsthüren des grossen

geöffnet . d 111 den Zwisc benpausen der einzelnen Nummern

Städtische Cur-Directiou : F. Hey ’l.

Zum Besten der Nothleidenden am Rhein und auf dem Westerwalde.

Am Freitag , den 5 . Januar 1883 , Nachmittags 4 Uhr
im grossen Saale dLes Civil - Casinos;

König Rhein,
em Festspiel für unsere deutsche Jugend von August Fritze,

Prolog und fünf Gruppen mit Solo - und Quartett -Gesangs -Vorträgen.

Es werden nur nummerirte Plätze abgegeben . Der Preis des Platzes
ist 3 Mk . Der Billetverkauf findet (ausser an der Casse im Casino ) nur
am 2. und 3 . Januar 1883 in dem kleinen Sitzungssaale der Königlichen.
Regierung (Louisenstrasse 13) Vormittags von 11 bis 1 Uhr statt und zwar
unter persönlicher Leitung der Unterzeichneten . Die Casse im Civil -Casino
ist geöffnet am 5 . Januar 1883 Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags
von 3 Uhr an . Vorausbestellungen von Billets können in keiner Weise
berücksichtigt werden , die Billets werden streng nach der laufenden
Hummer verkauft.

Zu der <« eneealK »» « lie , am 4 . Januar 1883 , Nachmittags 4 Uhr,
werden an Schüler und Schülerinnen Billets zu 1 Mk . durch den Herrn
Hausmeister des Casinos  verkauft.

Nach Bedürfniss wird die Vorstellung am Samstag den 6 . Januar
1883 , Nachmittags 4 Uhr , wiederholt werden.

Programme sind an der Casse im Casino zu verkaufen.
Frau Lothar von Koppen.
Frau Reg .-Präsident Emma von Wurmb.
Frau Julius von Knoop.

Hotel Hasch
JPenslom — iieHinwrateoM

Table d ’ Is o t e um 1 Uhr ä 2 Mark per Couvert.
Aecht Münchenener Pschorr-Bräu.

Aecht Pilsener in Flaschen.
4042 Zwei Billard.

W . Heuzeroth4059

Kurzwaaren&• Stickereien
jeder Art in grosser Auswahl.

Tapisserie , Broderies
et Merceries eh tous genres.

U Manufactory of German Needlework Sj
*| | Burgstrasse 13 Haberdaskery , Embroidery 13 Burgstrasse g

«Av® 11̂ jI K&c*^ «tÄrfUUMMWmMWWWMUWMMDlMUMMUMUMMM

UHilclicur - Anstalt Nerothal«
Trocken fütterung.

Kuhwarme Milch Morgens von 6— </29 Uhr.
Nachmittags von 4 1/2— 6 V2 *

Saure Milch zu jeder Tageszeit . 3886

bchen an eiie reichere K frhe 1A UTi ®" 5 u, ube1’ fär  die Ueberführung eines Geist-
°wern Diakon (wirklichen̂ eRtlirben̂ n6 werden . Einen Diatschok (Küster! zu
?>cht ganz leichT und deren l™zumacl?en> eine Prozedur , die entschieden
ls.t- Hatte sich ein Geistlicher zu Schimpf” aUj q IF t 7 5 Hubeln kaum zu hoch normirt
ewe böse Sache: doch für 40Rubefkönnf Und Sĉ andfeden  hinreisen lassen, so war das
fur diese Summe „ Hessen ihm den! ^ u “ “ schon immer einmal ein Auge zudrücken;
sich aber ein GeistlichernnchV ^mL h seme  Vorgesetzten in Gnaden die Strafe. Hatte
herens in seine Personalvaniere rnfbonV^ ^ za  Schulden kommen lassen und solches war
Vermerk erst wieder aus den Panm,-»0™™ 60^ 0-1̂ 611’ dann  b° nnte  oin derartig unliebsamer
Galligkeit mit wSe “ 50Ruhe 12  T erechw]aden. wenn die Taxe für diele kleine Ge-

belebrt uns noch der Verfsiswr ®j .war- ? “f,e Beispiele dürften genügen. Uebrigens
u°d wurde, je nach fa . nÄrvÄ S-em  Preiscourant nur als ungefährer AHialt
oder (wohl nur im änssersten NothfacVerniedrigt Petitionirenden Geistlichen, erhöht

adelter Geldmann zu^ elnem sVhnr“^ w ' <len  „ ut abziehen “ , sagte neulich ein frischge"
älterem Adel bist als ich“ w ' »^ arum; P aPa? “ fragte dieser. - „Nun, weil Du von
Du haar „„ .? Ich • — "Wie , ich von älterem Adel wie Du Papa ?“ — „Ja freilich

„Nun, merkst Du denn nicht!1vDiÄIr eine Ab°n ?sbr als ich.'“ — „Wieso Papa ?“'
“ne Ahn, um den Du mehr hast, bin - leb !“

folgend̂ ’ faStKUn“ri^ f | '!Vo p ®“ Cincinnatier „Enquirer “ wird aus Charlotta, Nordkarolina,
County, und zwar in ge“ e'det : Seit mehreren Monaten sind im hiesigen
^ Imlauf gewesen J !J,owüŝ 1P> Gerüchte über eine schreckliche Erscheinung

haben. DieFrlmn ®,Fraaen ,. und Kinder  in die grösste Bestürzung versetzt
Männer den Besuchen̂ n S16 aa icn in jüngster Zeit daun und wann in Abwesenheit ihrer
Frauensperson mit »imw -T  negerahnhehen , glänzend schwarzen, aber langhaarigen
veratäT,,ii:. i. . wildblickenden. feurmen An» n _ welche in kaum

T Angst ihrpr ■ n 7 — ri , ' woutlik  uie Männer veranstalteten,
das räthselhafte WPih' IS %n End^ Tu machen , vor circa drei Wochen eine Jagd auf
geblieben ist. B n V, , .che Tag und Nacht fortgesetzt wurde, aber bis jetzt ohne Erfolg
Abendessen für ihn na“ ens J°hu Roberts, dessen farbige Magd im Hofe das
das Feuer zu bewachen Sf “ pflegt?.’ aad der am  Montag , dem 23. October er, abends
und mit heftigen GesHknl̂ li Swt ndl®schwarze Wd de plötzlich neben sich auftauchen
■und dabei einen Angstrnf anaatf« a^ a +rU ?ig v„er langen ; aber als er nach ihr greifen wollte

ss, entschlüpfte sie ihm, so Zusagen, zwischen den Händen

durch und war mit einem Male in der Dunkelheit verschwunden. Am Dienstag, den
24. Oktober, morgens kam das geheimnissvolle Geschöpf dem Major Steveo Cowel zu
Gesicht, welcher demselben über eine Lichtung nachlief, aber in dem vergeblichen Versuche,
es einzuholen, empfindliche Verletzungen davontrug und mit dem Berichte zurückkehrte^
dass es schnellei als ein Rehbo k laufe und oft mit einem Satze vier Reihen Ŵelschkorn
übersprungen habe. Kapitän Marsh Allen begegnete der Kinder-Jägerin an demselben
läge zu etwas später Stunde und bemerkte, wie ihr Gesicht zerkratzt und blutig war,
und sie ein langes, blutiges Messer in den Händen trug . Sie war unbekleidet und sah
ilm mit so wilden Blicken an, dass er jetzt noch nicht recht weiss, ob er sie zu den
menschlichen Wesen rechnen soll oder nicht. Das Haupthaar reichte ihr beinahe bis
auf die Eüsse, trotzdem es echt afrikanisch gekräuselt war und man will jetzt mit
Bestimmtheit wissen, dass sie schon vor Jahresfrist in den Sümpfen und Dickichten dieser
Gegend erblickt worden sei. Vor einigen Monaten verschwand ein kleines Kind aus dem
Hofe der im Kornfeld arbeitenden Eltern, ohne dass bis jetzt eine Spur desselben entdeckt
worden ist. Mittwoch, den 25. Oktober versammelten sich die Farmer des Townships,
400 an der Zahl, theils beritten , theils zu Fuss, um einen Sumpf zu umstellen, in dem
man sie verborgen glaubte ; aber die Bluthunde wollten ihre Spur nicht verfolgen, und
die Jagd verlief resultatlos, wodurch die abergläubische Furcht der Bewohner noch erhöht
worden ist. Die vernünftigeren Bürger sind der Ansicht, dass die angebliche hexenartige
Ivanmbalin eine halbverrückte Frauensperson und so lange verfolgt worden ist, dass sie
jetzt eine wilde Scheu vor allen menschlichen Wesen empfindet und gleich einem Thiere
im Walde lebt, wo dieNoth sie zwingt, mit jeglicher Nahrung, sei es auch Menschenfleisch,vorlieb zu nehmen.

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.

Wiesbaden, Barometer Thermometer Relative
(Millimeter) (Celsius) Feuchtigkeit

1. Jan . 10 Uhi Ahends 753,6. + 10,2. 88 o/0
2- „ 8 „ Morgens > 752,0. + 9.2. 95 „

2 „ Mittags : 751,3. + 10,5. 96 „

Allgemeines  vom 2- Jan. ; uestern ivmiag uicnt oeaecKt, _ _ _ ,
gegen Abend etwas aufgehellt ; Abends klarer Himmel, später bedeckt; heute Morgen trüb,
dunstig, feiner Regen, windstill.

Gestern Mittag dicht bedeckt, massiger Westwind,
rT'- ’ — ’ ’ ’ ' r-- •; Morgen i“‘1'

Maier.



Domino ’»
für Damen und Herren;

Gold- und Silberbesätze aller Art;
Atlaslarveii «Le . »Le.

ernp fiehlt
Christ . •Mstri.

4089 Webergasse 16.

Die Wein ’ GrosshandInng
von

JE. ltMo &r9 $) Hoflieferant
Rheinstrasse Nro . 6 (Hotel du Rhin)

empfiehlt ihr grosses Lager garantirt reiner Bordeaux-Weine. Die-
selben zeichnen sich durch Milde, Feinheit und hervorragendes Bouquet aus

und werden speciell folgende Marken empfohlen:
ßeycheville .ä Fl. 1 M . 10 Pf . i
Aäoo . . a Bl. 1 M. 30 Pf . J o5
bt. Julien . . . . ä Fl. 1 M. 60 Pf. I §
Chateau Beaumont .ä Fl. 2 M. 60 Pf. I §
Chateau Margaux .ä Fl. 3 M. 60 Pf. / 5
Chateau Leoville . . Fl. 5 M. —- Pf] I
Chateau Larose .ä Fl. 5 m! _ Pf . | I
Chateau Lafitte .ä Fl. 12 m! _ Pf ! ;

sowie vorzügliche 1874er und 1875er Medocs zum Preise von 250 bis
450 Mark per Originalfass (Oxhoft). 4054

Die vorzügliche Qualität der mit nachstehender Marke bezeichneten Chocoladen
aus der rühmlichst -bekannten Fabrik von

Ph . SUCHARD in Neuchätel (Schweiz)

&
SS

Hof - Lieferanten.

Cf?*456

Gummi - L Gutta - Fercha- Waaren - Fabrik
3612

Wieshatlem , Fcke der Langgasseu. Schützenhofstrasse.

Gummi-Spiel waar en, Hartgummi-Sclimucksachen. Frisir-, und Taschen-Mmme. Steeg«'
Hosenträger, Reise-lVeccssaires, Trinkbecher. Gummi-Tischdecken in allen Grösse»
Gummi -Begenröcke m allen Grössen, Gummi -Schuhe und Pelz -Stief«

fürauch
weisse Kutscher -Röcke . j Damen , Herren & Kinder.

ChirurgischeGummi-Waaren, Elastische Gummi-Strümpfe, Gummi-Luft-, Rücken- Sitz- u»Wasser-Kissen, Eisbeutel. TTrinae. Hiitinpr-a,,J ; _ .Wasser-Kissen Eisbeutel, Urinale, Hühneraugenringe, Guttapercha-Papier , sowie Art»'
für Reise- und Haus-Gebrauch &c. &c. — Geruchlose wasserdichte Bettunterlagen. GumS>

Sw 3! ? und Kinder. Badehauben, sowie chirurgische Verbandsachen aller M
Englische Wachstuch-Laufer und Vorlagen. Amerikanische Ledertuche für Möbel &c.

3619

findet mit jedem Tage mehr die ihr gebührende Anerkennung ; der stets steigendeAbsatz bietet dafür den besten Beweis.
Auf die grosse Auswahl zu Geschenkengeeigneter Phantasieschaehteln mit Ghoco-

lade wird noch ganz besonders aufmerksam gemacht.

l Hofdiplome.

Chocoladen <fc Cacao ’s,
Zuckerwaarcn- &Biscuit-Pabrik, Tragantli-Waarenu. conservirte Früchte. Chines. Tliee’s, japan. Waaren.

I w Dampf- & Maschinen-Betrieb von 350 Pferdekraft, eigener Maschinen-
Werkstätte, Buchdruckerei mit Stereotypie, Klempnerei, Gas-Anstalt &c. ist es das

| ausgedehnteste  Etablissement der Branche im Deutschen Reiche. 3896

Gegen Husten
und Heiserkeit

3828

A oJjländ . 9IZcod -Sadta
'■den (SlfjotZiehen. cEc/iac/iiel 7S.

Bett -Decken
Commode-Decken
Toilette -Decken
Nachttisch -Decken
Handtücher
Tapeten -Schoner

bei
3833

Salontisch -Decken
Speisetisch -Decken
Servirtisch -Decken
Tischlänfer
Servietten
Kaffee-Decken & Servietten

vorgezeichnet , angefangen und fertig gestickt

JE. JL. Specht 4 * Cie. 9
Kgl. Hoflieferanten , Willielmstrasse 40.

Eduard Wagner , 3594
I ^auggasse  O , / ,unücliMt «Ser K*©st (Scbützenbofstrasse)

(pres de l a  poste ) ,
Musikalien - k  Pianofortelager.

Leihinstitut. Magasin de musique-
Pianos a vendre et a loner.

deutsche & französische
(eine Parthie zurückgesetzte i 'orxicUcii)

in anerkannt guten Facons bei

ME. Mjo  Specht Cie. 9
König!. Hoflieferanten , Willielmstrasse 40.

3873

An den alleinigen Erfinder
und ersten Erzeuger der Malz-
Präparate , Hoflieferanten der
meisten Souveräne Europas,
Herrn Johann Hoff , Be¬
sitzer des gold . Verdienst-
kreuzes mit der Krone, in

Berlin , Eene Wilhelmstr . 1

Amtlicher Heilbericht.
über das HofF ’sche Malz¬

extrakt -Gesund.
lieit sl »ier und die Malz-
Chocolade , welche im
hiesigen Garnisonspital zur
Verwendung kamen ; dieselben
erwiesen sich als gute Unter¬
stützungsmittel für den Heil-
process, namentlich das Malz¬
extrakt war bei den Kranken
mit chron. Brüstleiden beliebt
und begehrt ; ebenso war die
Malz- Chocolade für Recon-
valescenten und bei geschwäch¬
ter Verdauungskraft nach

schweren Krankheiten ein er¬
quickendes und sehr beliebtes
Nahrungsmittel.

Wien,  31 . Decbr. 1878.
Dr. Loeff, Ober-Stabsarzt.
Dr. Porias , Stabsarzt.

Malzextrakt - Gesundheits¬
bier , stärkend , heilend,
gegen Magen- und Brust¬
leiden. 6 Fl. 3,60 Mk.

Concentrirtes Malzextrakt
stillt die Leiden der Schwind¬
sucht. 1 Fl. I . 3 Mark.
II . li/ 3 Mk.

Malz -Cliocolade , Begleiterin
des Malzextrakts , nerven¬
stärkend. 1 Pfd. I. 3Vs Mk,
II . 21/2  Mk.

Eisen - Malz - Chocolade,
stärkend, blutschaffend, 1
Pfd I. 5 Mk., II. 4 Mk.

Malz - Chocoladen - Pulver,
für Säuglinge, statt Mutter¬
milch. 1 Schachtel 1 Mk.

Brust - Malz - Bonbons , bei
Erkältung , Husten u.Heiser¬
keit. 1 Beutel 80 Pf.

Feinste Toilettemittel:
Malz-Kräuterseife, 1 Stück
L s/4, Va. U Mk., Malz¬
pomade, 1 Fl. H/z, 1 Mk.

Verkaufsstellen bei A. Schirg,
Schillerplatz 2 u. H. Wenz,
Spiegelgasse4, Wiesbaden.
Weitere Niederlagen

werden errichtet.
4075

Specialilät.
Ein Album mit Miniatures auf Porzelb1

und Elfenbein habe ich im Conversatioü'
zimmer des Curhauses aufgelegt und maejdas Publikum freundlichst darauf aufmefi
sam. In distinguirten Kreisen finden s!
grosse Aufnahme, und habe ich über $giuaot, Aumamne, null nabe lcü über
sprechende Aehnlichkeit und künstlerisch
Ausführung Anerkennungsschreiben von *'
Majestät dem Kaiser, Ihrer Hoheit der Fr«1
Herzogin von Nassau und vielen ander«
hohen Persönlichkeiten. Die Aufnahme
wie zu einer gewöhnlichen Photograph*®
auch mache ich sie nach jeder ander«
Photographie nach Angabe der Farben.

Ottilie WiganU,  Malerin und
Inhaberin eines Photogr. Ateliers. 39J,

Visitenkarten 100 St. vonM. 1.50 an
3887 JEE. W . Zingel,  kl , Burgstr . 2.
Hofdruckarei, Papierlager, Monogramms.

Antiquitäten
und Kunstgegenstönde werden
den höchsten Preisen angekauft.

IV. Hess,  alte Colonnade 44,
Hoflieferant 8. M. d. Kaisers und 8. L-
4034 des Landgrafen von Hessen.

Hornlose (Geldlotterie
Ulmer M.3., Kölner M.3.30. Ziehung«,
11-—19-/1- 2 Gewinne 75000, 2 ä 30000

Haupt-Collecte F . tle Fallois,  Ho«'
4100 , 20 Langgasse 20.

Aeusserst interessant
mehr als geeignet für den Carneval, beng9
Kerzen, Rosen, Perlfontainen, Pharaosclü« 11
gen, Kalospinthen, Brillantpalmen, eine gaH«
Collection zu 2 Mark, versendet in all«
Farben _ I *. Hahn,  München-

Fischbeine von alten Regenschirm«
kauft zu den höchsten Preisen
4102 _ Obiger. >

Villa Frankfurters^ . iß
Möhlirte Zimmer mit Pension. 4P1

^tomfortabele Wohnung
ü

bester Curlage (Sonne*'
seite ) mit Pension pr eis würdff
für den Winter abzug-eben. E
Expedition d. Bl . #

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 3. Januar 1883.

3. Vorstellung.
(56. Vorstellung im Abonnement.)

Zum erstenmale wiederholt:
Opfer um Opfer.

Schauspiel in 5Akten v. Ernst v.Wildenbri1̂
In Scene gesetzt von C. Schultes. >

Tageskalender.
Mittwoch, den 3. Januar 1883.

4 und 8 Uhr : Concert.

1
der Li
Gesang
lieber,
dem y
Lieder]
lichun§
Beetho
von Ak
»Persis
Herrn
Profess
voriger
sich ei
noch g
Herrn
ßxecuti
spiel z

8. Jam
des Dr

J . Rehm. — Druck und Verlag von Carl Ritter. ihre B<
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